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Die Hilfsbereitschaft ist weiterhin groß 
Erneut werden Kriegsflüchtlinge in Winzerla versorgt

Der Krieg in der Ukraine zwingt Hun-
derttausende in die Flucht. Flüchtlinge, 
vorwiegend Alte, Frauen und Kinder, 
sind in ganz Europa unterwegs. In Jena 
kamen bereits um die 850 Schutzsu-
chende an, Tendenz steigend. In Winzer-
la sind es etwa 80 Menschen, von denen 
die meisten privat Unterschlupf gefun-
den haben. Als sich die Netzwerkrunde 
Winzerla am 23. März traf, entstand der 
Eindruck, dass die Hilfsbereitschaft groß 
ist, konkrete Planungen jedoch kaum 
möglich sind. „Wir bieten in der Turn-
halle der Galileo-Schule ein Notquartier 
an, damit Menschen nicht ohne Bleibe 
sind“, sagte Lena Untertrifaller. Die Mit-
arbeiterin der Arbeiterwohlfahrt koor-
diniert die Hilfe an der Turnhalle. Dort 
waren zwischenzeitlich 16 Menschen 
untergebracht. Die Hälfte davon reis-
te weiter, die anderen erhielten dauer-
haftere Quartiere. Lena Untertrifaller 
sagt, die Turnhalle sei vor allem für jene 
Flüchtlinge gedacht, die spät in Jena 
ankommen und keine Übernachtungs-
möglichkeit haben. Für das Nötigste ist 
dort gesorgt. Pastorin Friederike Costa 
regte an, die Flüchtlingsfreundeskreise 

zu aktivieren, die sich 2015 gebildet ha-
ben. Lutz Klauer, Schulleiter der Galileo-
Schule, sagte, es gebe zwei Gruppen 
von Flüchtlingen: Die eine Gruppe wolle 
rasch zurückkehren, die andere strebe 
eher einen längerfristigen Aufenthalt 
an. Daran anknüpfend sei es schwierig, 
die Kinder zu beschulen. Immerhin gebe 
es im Kollegium Mitarbeiter, die des 
Ukrainischen bzw. Russischen mächtig 
sind. Temporär können Kinder und Ju-
gendliche in Freizeitladen und „Hugo“ 
betreut werden, sagten Michael Dietzel 
und Streetworker „Hemme“. Antje Da-
vid von „jenawohnen“ verwies darauf, 
dass es aktuell an Möbeln mangelt, um 
Wohnungen für Flüchtlinge auszustat-
ten. Spenden sind erwünscht! Gesucht 
werden Betten, Schränke und weitere 
Möbel. Der Kommunalservice nimmt sie 
in der Löbstedter Straße entgegen. 
Wer darüber hinaus helfen möchte, 
kann Geld spenden. Das Spendenkon-
to des Awo-Regionalverbandes Mitte-
West-Thüringen hat die IBAN DE92 1203 
0000 0000 9572 25, Verwendungs-
zweck: Spendenaktion Ukraine. (sl) 

… mit diesen drei Dingen 
begann ich die prakti-
sche Unterstützung in 
der Sporthalle der Gali-
leo-Schule, als die ersten 
Kinder und Frauen ein-
trafen. Diese ist fortan 
die Erstaufnahmestelle 
in ganz Jena.  
Somit wirkt sich der 

Ukrainekrieg konkret auf den Stadtteil 
aus. Der große Unterschied zu 2015, vie-
les greift besser und schneller ineinan-
der, auch wenn eine Sporthalle nur eine 
„Notunterkunft“ sein kann. Bisher waren 
es wenige Menschen, die für wenige 
Übernachtungen dort blieben, um dann 
weiterzureisen oder eine geeignetere Un-
terkunft zu finden. Auch hier ein Unter-
schied zu 2015, Menschen bleiben nicht 
Wochen oder Monate in diesem Provisori-
um. Hinzu kommen etwa 80 Flüchtlinge in 
Winzerlaer Privathaushalten. Wie sich die 
Kriegssituation in den nächsten Monaten 
weiterentwickelt, bleibt ungewiss und 
liegt außerhalb unseres Einflusses. Aus 
meiner Sicht ist es deshalb sinnvoll, hier 
vor Ort pragmatische Lösungen zu finden. 
Für die Erstaufnahme heißt das, ausrei-
chend Hygieneartikel, feste Ansprechper-
sonen für Geflüchtete und Leute, die hel-
fen wollen, Sportunterricht der Schüler 
auf dem Sportplatz bzw. die Optimierung 
der Hallenzeiten der anderen Hallen. Die 
Menschen, die privat  wohnen, benötigen 
natürlich Alltagsstruktur für die Kinder in 
Kita und Schule, aber auch Angebote da-
rüber hinaus. Für die Erwachsenen etwa 
die Möglichkeit, Deutsch zu erlernen und 
ggf. einer Tätigkeit nachzugehen. Außer-
dem werden in Jena aktuell gut erhaltene 
Möbel gesucht, um stadtweit Wohnun-
gen damit auszustatten. Alles nicht ganz 
einfach, doch wo ein guter Wille, da auch 
ein Weg.

Markus Meß
Mitarbeiter im Stadtteilbüro 

Ein Fön, Unterwäsche und  
Bereitschaft zum Miteinander 

Die Netzwerkrunde Winzerla suchte am 23. März nach pragmatischen Lösungen, um den 
Flüchtlingen aus der Ukraine rasch und unbürokratisch zu helfen. Foto: Laudien 

www.winzerla.com www.winzerla.com



Neues aus 

Spiel, Spaß und gute Laune zur Eröffnung der Internationalen Wochen gegen Rassismus rings um 
den Flößerbrunnen. Foto: Laudien

Die Straßenunterführung soll schöner werden
Internationale Wochen gegen Rassismus eröffnet

Wasser ist ein kostbares Gut, diese 
Botschaft vermittelten Diana Günther 
vom Zweckverband „Jenawasser“ und 
weitere Mitstreiter, etwa vom Stadt-
teilbüro, am 22. März. Dieser „Tag des 

Wassers“ stand diesmal ganz im Zei-
chen des „Wasserquartiers Winzerla“, 
das feierlich eröffnet wurde. „Diese 
Initiative passt sehr gut in die Nachhal-
tigkeitsstrategie der Stadt Jena“, sagte 
Diana Günther. Um jedoch tatsächlich 
dieses Ziel mit Leben zu erfüllen, soll 
wahrlich der stete Tropfen den Stein 
höhlen. Heißt konkret, „Jenawasser“ 
möchte möglichst jeden Monat etwas 
anbieten, um die Menschen in Win-
zerla – und darüber hinaus – für die 
wertvolle Ressource Leitungswasser zu 
begeistern. So soll es im Mai im nächs-
ten Erzählcafé um das Wasser gehen, 
der Trinkbrunnen an der Wasserachse 
soll bald wieder sprudeln und ab April 
läuft ein Wettbewerb um das schönste 

Wasserfoto im Quartier. Für den Juni ist 
eine Wasser-Radtour geplant, Ziel soll 
das einstige Pumpwerk im Jenaer Mühl-
tal sein. Wie Diana Günther erläuterte, 
können Besucher dort viel Wissenswer-
tes über die Wasser-Gewinnung und 
die Abwasserbehandlung erfahren. Im 
Stadtteil Winzerla wird es zudem bald 
eine neue Refill-Station geben: Das 
Stadtteilbüro beteiligt sich an dieser 
Initiative, bei der Passanten die Mög-
lichkeit erhalten, kostenlos ihre Trink-
flaschen auffüllen zu lassen. Selbstre-
dend mit Leitungswasser. Schirmherr 
des „Wasserquartiers Winzerla“ ist der 
Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wil-
helm Gebhardt, als Partner wurde der 
Verein „a tip: tap“ gewonnen. (sl)
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Monat für Monat Aktionen rund um das „Kühle Nass“  
Das „Wasserquartier Winzerla“ wurde feierlich eröffnet

Infostände, Mitmachaktionen, Gesprä-
che: Es war einiges los am 16. März rings 
um den Flößerbrunnen in Winzerla. 
Bei schönstem Sonnenwetter wurden 
die „Internationalen Wochen gegen 
Rassismus“ eröffnet. Unter den Mit-
wirkenden waren u. a. der Jugendmi-

grationsdienst der Arbeiterwohlfahrt, 
Streetwork Winzerla, das Stadtteilbüro, 
die Koordinierungs- und Kontaktstelle 
(„KoKont“) des Jenaer Stadtprogramms 
gegen Fremdenfeindlichkeit, Rechtsex-
tremismus, Antisemitismus und Intole-
ranz, das Jugendzentrum „Hugo“, der 

Freizeitladen, die Winzerlaer Kirchge-
meinde und der Verein „Kindersprach-
brücke Jena“. All diese Akteure vereint 
der Gedanke, „Haltung zeigen“, für 
einen offenen und respektvollen Um-
gang aller Menschen. Am 16. März 
ging es noch ganz konkret um Pläne, 
die Unterführung der Rudolstädter 
Straße am Enver-Şimşek-Platz neu zu 
gestalten. Hier sollen Graffiti-Künstler 
tätig werden, sprich Jugendliche, die 
den „Hugo“ besuchen. In den letzten 
Jahren gab es dort viele Schmiererei-
en und beleidigende Texte. Wie David 
Summers von „KoKont“ sagte, werden 
aktuell noch Ideen gesammelt. In den 
Osterferien sollen dann erste Entwür-
fe angefertigt werden, eine Reihe von 
Workshops sei geplant. „Die Tunnel-
wände sollen dann in den Sommerferi-
en neu gestaltet werden“, sagte David 
Summers. 
Die „Internationalen Wochen gegen 
Rassismus“ gingen noch bis zum 25. 
März weiter. Auf dem Programm stan-
den u. a. Infostände und Aktionen an 
Winzerlaer Schulen und eine marokka-
nische Kochaktion im Jugendzentrum 
„Hugo“. (sl) 

Kinder der Schillerschule gehörten zu den Be-
suchern am Tag des Wassers. Foto: Laudien
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Das Angebot lautete „Zurück zu mei-
nem günstigen Tarif“. Der Erstkontakt, 
bei dem es im nachfolgenden Fall auch 
blieb, erfolgte telefonisch. Birgit Schul-
ze (der Name ist geändert), über 80 
Jahre, ist Kundin bei Vodafone. Die Frau 
am Telefon nennt ihren Namen und lei-
tet das Gespräch sehr geschickt gleich 
auf den alten Tarif, den Birgit Schulze 
ehemals bei Vodafone hatte. Damit 
wird gleich suggeriert, dass es sich bei 
der Frau am Telefon um eine Mitarbei-
terin von Vodafone handelt. So kommt 
man gar nicht auf den Gedanken bzw. 
die Frage auf, in welchem Auftrag die 
Person anruft. Das Angebot: Möchten 
Sie ihren alten Telefontarif wiederha-
ben? Birgit Schulze will ihren Tarif nicht 
ändern und ist mit ihrem jetzigen Tarif 
sehr zufrieden. Die Frau am Telefon er-
widert, immerhin sparen Sie drei Euro 
monatlich! Birgit Schulze: Nein, das 
möchte ich nicht. Die Frau am Telefon 
ist hartnäckig und sagt: Überlegen Sie 
es sich noch einmal! Ich schicke Ihnen 
trotzdem die Unterlagen zu und dann 
können Sie sich noch entscheiden. Bir-
git Schulze erhält dann die Vertrags-
unterlagen. Im Anschreiben sind zwei 
Sätze gelb markiert: „Sie ergänzen 
und unterschreiben nur noch … in al-
len gelb gekennzeichneten Bereichen.“ 
Und dann steht an den entsprechenden 
Stellen ein kleingedruckter Satz: „Ich 
ermächtige die primastrom GmbH…“ 
Der Absender ist unauffällig und nennt 
sich Telefonservice, also nichts von Vo-
dafone oder primastrom GmbH. 
Wer ist denn die primastrom GmbH? 
Und da wird man im Internet und na-
türlich beim Verbraucherschutz fün-
dig. Die klare Botschaft heißt: „Fin-
ger weg!“. Bei der primastrom GmbH 
handelt es sich um einen sogenannten 
„Komplettversorger“, einen Strom-, 
Gas-, Internet- und Mobilfunkanbie-
ter, der als „nicht empfehlenswert“ 
und „unseriös“ eingeschätzt wird. Was 
nach Vertragsabschluss kommt, davon 
berichten sehr viele Betroffene im In-
ternet und warnen ausdrücklich vor 
primastrom. Kurz, wenn Sie unsicher 
sind bei Vertragsabschlüssen, dann 
kontaktieren Sie die Verbraucherzen-
trale, in Jena befindet sich diese in der 
Unterlauengasse 5, Tel. 820955. (am)

Vorsicht vor vermeintlich 
lukrativen Tarifangeboten  

Nistkästen warten auf Bewohner
Drei Nisthilfen für das Areal an der Zuckerwiese 

Holger Kirschner mit Andreas Mehlich und 
Markus Meß an der Zuckerwiese. Foto: Kleeberg

Auf der „Zuckerwiese“ fehlten bisher 
Vogelnistkästen. Diese wurden be-
stellt, geliefert und werden zeitnah 
(Stand Redaktionsschluss)  von den 
Mitarbeitern des Stadtteilbüros ins-
talliert. 
Nach Absprache mit dem NABU-Exper-
ten Holger Kirschner sind drei Nistkäs-
ten auf dem Areal der Wiese sinnvoll. 
Der Hinweis erfolgte, dass es beson-
dere Nistkästen sein sollen, die einen 

speziellen „Marderschutz“ haben, der 
außerdem vor Katzen und Waschbären 
schützt. Es wird verhindert, dass diese 
Tiere mit ihren Pfoten das Gelege der 
Vögel erreichen und die Eier bzw. Jung-
vögel rauben. Die Nistkästen des An-
bieters Schwegler sind für sämtlichen 
Meisenarten, Sperlinge und Kleiber ge-
eignet. Die Nistkästen bestehen zudem 
aus langlebigem Holzbeton. Dank einer 
zu öffnenden Vorderseite können die 
Kästen nach dem Ende der Brutsaison 
mühelos gereinigt werden und sind so 
bereit für die nächste Saison.
Die Aufstellung der fehlenden Insek-
tenhotels ist grundsätzlich ebenfalls 
möglich. Hier empfahl der NABU-Ex-
perte, ergänzend einige Hecken nach-
zupflanzen, um den Insekten auch 
einen geeigneten Lebensbereich ein-
zuräumen. An welchen Stellen und ob 
überhaupt Hecken ergänzt werden, 
muss noch mit der Grünpflege des KSJ 
im Detail besprochen werden. 
Im Laufe des Frühlings, nachdem die 
Aussaat der Wiesenfläche aufgegan-
gen und angewachsen ist, soll es noch 
ein kleines „Frühlingsfest“ im Areal 
geben, da die offizielle Einweihung im 
Dezember 2021 coronabedingt ausfal-
len musste. Über den genauen Termin  
dieser Feier werden wir wieder berich-
ten. (mm)

Neue Bäume gepflanzt: Entlang der Hugo-Schrade-Straße, gegenüber vom „Hugo“, wurden die 
neuen Bäume gesetzt. Vorher waren hier Pappeln gefällt worden. Foto: Laudien 
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Graffiti-Sprayen steht auf dem Programm der 
Osterferien im Freizeitladen. Foto: Freizeitladen     

Feuerteufel zerstörten am 23. März die Tafel mit den Spielregeln am 
Bouleplatz. Die Polizei nahm einige Verdächtige fest. Fotos: Laudien

Auch die neuen Bänke im Hof der Kirche wurden zur Zielscheibe von 
Vandalen. Offensichtlich wurde versucht, die Bänke zu stehlen. 

Buntes Osterferienprogramm im Freizeitladen

Osterbräuche in europäischen Ländern erkunden

door-Zeit mit Bogenschießen, Schnit-
zen und Waldausflug an.
Die Gruppen sind aufgehoben, dass 
heißt, die Kinder können jeden Tag 
von 10 bis 17 Uhr in den Freizeitla-
den kommen. Es gibt allerdings eine 
Teilnehmer-Begrenzung von 20. Eine 
Anmeldung der Kinder für das Feri-
enprogramm ist erwünscht und kann 
hier im Freizeitladen und per Telefon 
vorgenommen werden (357517/info@
freizeitladen.com).

Pro Tag ist ein Eigenanteil von einem 
Euro fällig; für den Ausflug ins Frei-
zeitbad „GalaxSea“ gilt ein Eigenanteil 
von drei Euro. 

Jugendzentrum bietet ebenfalls entspanntes Ferienprogramm

HipHop Holidays im „Hugo“

Die Osterferien im „Hugo“ laufen un-
ter dem Motto „Hugos HipHop Holi-
days“ – Zwei Wochen für vier Elemen-
te. In der ersten Woche gibt es bei Rap 
& Beats die Chance, den eigenen Track 
mit Musikvideo zu produzieren. Bei Ur-
ban Dance können zudem Tanzschritte 
erlernt werden, Breakdance und Cho-
reografien in der Gruppe. In der zwei-
ten Ferienwoche heißt es Skateboar-

ding – Sammle Skillls für deine Tricks 
und Moves auf dem Brett! Oder erwe-
cke deine kreative Seite beim Sprayen 
und Malen, sprich Graffiti.
Die Workshops laufen täglich von 13 
bis 18 Uhr, teilnehmen können Mäd-
chen und Jungen ab 12 Jahren. Um 
Anmeldung bis spätestens 8. April 
wird gebeten, Telefon 608382.
Das Jugendzentrum „Hugo“ bietet in 
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Osterzeit ist Ferienzeit! Vom 11. April 
an gibt es zwei Wochen lang schulfrei 
und im Freizeitladen Winzerla wurde 

deshalb ein Osterferienprogramm ge-
strickt. 
In der ersten Ferienwoche befassen 
wir uns mit dem Osterfest in verschie-
denen europäischen Ländern – die 
Kinder können dabei dänische, polni-
sche und deutsche Gerichte und Tradi-
tionen ausprobieren.
In der zweiten Woche ist dann ein 
Fotografie-Projekt geplant, bei dem 
die Kinder und Jugendlichen Grund-
lagen der Fotografie und des Foto-
Bearbeitens mittels Photoshop ken-
nenlernen können.
Abgesehen davon stehen in den bei-
den Ferienwochen Graffiti sprayen, 
Schnitzeljagd, Freizeitbad und Out-

der ersten Ferienwoche zudem eine 
Ferienfreizeit Thüringer Wald an. Ju-
gendliche von 13 bis 17 Jahre sind 
eingeladen, vom 11. bis 14. April ge-
meinsam mit dem Jugendhaus „Domi-
zil“ aus Erfurt in den Thüringer Wald 
zu starten. Geboten wird eine Erleb-
nisreise in die Natur. Um Anmeldung 
wird gebeten, als Unkostenbeitrag 
sind 30 Euro zu berappen. 

„Wo rohe Kräfte sinnlos walten ...“



Demenz kann jeden betreffen

Volkssolidarität Winzerla
Ab 5. April wird neu immer dienstags 
ab 18.30 Uhr der Gesangsverein „Am-
merbach 1880“ seine Chorprobe haben, 
Mitstreiter werden gesucht.
Am 7. April wird 14 Uhr auf den Kaffee-
klatsch eine Buchlesung mit Frau Seyf-
arth anschließen zum Thema: „Land, 
Leute, Leben und Osterbräuche.“
Am 21. April folgt auf den Kaffeeklatsch 
14 Uhr ein besonderes Programm mit 
Bettina Melzer. Sie wird Märchen und 
Sagen für Erwachsene anbieten, so z. B. 
„12 Schwäne und die Brennnesseln“.
Infos zum gesamten Monatsprogramm 
oder zu Teilnahmebedingungen (Coro-
na) bei Petra Kolodziej: Tel.: 3107405

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Gottesdienste im April: 3.4.. 10 Uhr Win-
zerlaer Kirche, 10.4. 10 Uhr Winzerlaer 
Kirche, mit Taufe, 14.4. Gründonnerstag 
um 17 Uhr Familienkirche in Burgau, 
15.4. Karfreitag 10 Uhr Abendmahls-
gottesdienst in der Winzerlaer Kirche, 
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Lichtenhainer Kirche, 16.4. Osternacht 
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Veranstaltungen/Meldungen

um 21 Uhr Feier d. Heiligen Osternacht 
in Burgau mit Taufe, 17.4. Ostern 10 Uhr 
Gottesdienst in der Kirche Winzerla, 
11.30 Uhr Andacht in der Kirche Lichten-
hain, anschließend Osterspaziergang, 
24.4. 10 Uhr Kirche Winzerla. 

Stadtteilgarten
Die nächste Gartensprechzeit ist für 
den 8. April in der Zeit von 14 bis 16 
Uhr direkt im Garten geplant (außer bei 
Starkregen). Wir wollen uns auf die an-
stehenden gemeinsamen Arbeiten ver-
ständigen, um die Gartensaison gemein-
sam gut zu starten. Interessierte sind 
herzlich willkommen, eventuell sind klei-
ne Restflächen übrig und zu vergeben.

Foodsharing vor dem Stadtteilbüro
Weiterhin donnerstags in der Zeitspan-
ne von 16.15 bis max. 17.30 Uhr werden 
vor dem Stadtteilbüro kostenlos Lebens-
mittel durch die Foodsharinginitiative 
Jena angeboten, mit dem Ziel, Lebens-
mittelverschwendung vermeiden. Die 
Mitnahme ist absolut unabhängig vom 
Einkommen oder irgendwelchen Nach-

weisen. Eine Mund-Nasenbedeckung 
sollte bis auf Weiteres getragen werden 
(Änderungen in Thüringen zum Redak-
tionsschluss offen). Ein fairer Umgang 
miteinander bezüglich der Mitnahme-
mengen ist den Ehrenamtlichen wichtig.

Mitmachen erwünscht: 
„Klima-Tag-Jena“
Am 24.4. laden der „Runde Tisch Klima 
und Umwelt“ und der „Klimaentscheid 
Jena“ zum „Klima-Tag-Jena“ ein (14 bis 
18 Uhr, Christliches Gymnasium Jena). 
An diesem Tag soll es die Möglichkeit ge-
ben, Maßnahmen für ein klimaneutrales 
Jena im Jahr 2035 zu sammeln und zu 
diskutieren. 
Nach einem inhaltlichen Auftakt wird 
es Diskussionsrunden zu verschiedenen 
Themen sowie offene Diskussionen mit 
der „Offenen Versammlung Jena“ ge-
ben. Gleichzeitig gibt es die Möglich-
keit, zusammen mit dem Reparier-Café, 
Foodsharing und anderen Initiativen vor 
Ort aktiv zu werden. 
Fragen bitte per Mail an: info@klima-
tischjena.de

Dinge vergessen, die Orientierung verlie-
ren, Vertraute und sich selbst nicht mehr 
wiedererkennen, bestimmen den Alltag 
von Menschen mit Demenz und ihrer  
Angehörigen. Mit einer Veranstaltungs-
reihe Anfang Mai möchten wir Men-
schen in Winzerla für diese besondere 
Herausforderung sensibilisieren. Wie ist 
es trotz schwindender Selbstständigkeit 
möglich,  ein Leben in Würde zu führen? 
Wo finden Betroffene und Angehörige 
Unterstützung?

Die Bonhoeffer-Gemeinde lädt in Winzerla zu einer Themenwoche ein

* Veranstaltungsort: 

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, 
Ladenlokal an der Wasserachse, 
Jena-Winzerla, 
Anna-Siemsen-Straße 29, 
Fünf Gehminuten von der 
Haltestelle Enver-Şimşek-Platz

Zeit: 
jeweils von 10 bis 11.15 Uhr

EINTRITT FREI!

DAS PROGRAMM

So. 1. Mai 2022  Kirche Winzerla: Themen-Gottesdienst „Mittendrin. 
   Leben mit Demenz“

Mo. 2. Mai         Demenz im Alter: Was das bedeutet und 
   wer helfen kann
   Auftaktveranstaltung mit Vorstellung von 
   Jenaer Unterstützungsangeboten, 
   ab 11.30 Uhr Infostände der Initiativen

Di. 3. Mai           Demenz erkennen - Behandlung ist möglich.
   Dr. Sabine Köhler, Psychiaterin und 
   Psychotherapeutin, Jena,

Mi. 4. Mai                Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
   Sebastian Haubner, Koordinator Ambulanter Hospizdienst

Do. 5. Mai                Thema Demenz in Film und Literatur 
   Kurzfilmvorführung „Vergissmeinnicht“ und 
   Buchvorstellung „Der alte König in seinem Exil“ 
   von Arno Geiger mit Franziska Rohner

Fr. 6. Mai   Tanzen für Menschen mit Demenz. Wie geht das?
   Laura Ortmann, Tanzschule Näder 
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Liebe Winzerlaer, 

die Schiedsstelle im Büro des Ortsteil-
rates ist leider geschlossen. Immer wie-
der gab es in der Vergangenheit daher 
die Nachfrage, wie die neu gewählte 
Schiedsstellenfrau, die auch für Winzer-
la zuständig ist, erreichbar ist. Nun teilte 

mir die Stadt Jena mit, dass die Schiedsstellenperson unter 
folgender Internetadresse erreichbar ist: 
www.schiedsamt.de/buerger/meine-schiedsperson 

Ebenso gab es die Nachfragen von Anwohnern, warum die 
Homepage des Ortsteilrates nicht aktuell ist. Die Stadt Jena 
hatte in der Vergangenheit angekündigt, für alle Ortsteil-
räte eine Seite auf der Internetseite der Stadt einzurichten. 
Nun ist es soweit und spätestens im Mai steht die Seite für 
unseren Ortsteilrat zur Verfügung. Es wird beispielsweise 
eine Übersicht zur Einwohnerzahl, die Flächengröße, Anzahl 
der Kitas und Schulen sowie die Historie des Ortsteiles ge-
ben. Natürlich sind auch die Kontaktdaten des Ortsteilbür-
germeisters, seiner Stellvertreter, die Mitglieder des Orts-
teilrates, die Sitzungstermine und Veranstaltungen im 
Ortsteil auf der Seite zu finden. Ich hoffe, dass so 
eine breitere Transparenz unserer Arbeit wieder im 
Internet abrufbar ist. Unabhängig davon werde 
ich auch weiterhin Informationen auf der letzten 
Seite der Stadtteilzeitung für die Bürger anbie-
ten, die das Internet nicht nutzen.

Ihr Ortsteilbürgermeister Friedrich-Wilhelm Gebhardt

Ortsteilratssitzung am 6. April
Die nächste Ortsteilratssitzung findet am 6. April um 18 Uhr 
wieder in Präsenz in der Aula der Galileo-Schule statt. The-
men werden unter anderem die Situation der geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine, Infos zum Wasserquartier Win-
zerla, das Jubiläum Winzerlas 2025 sowie Fragen zum Haus-
halt des Ortsteilrates sein. 

Zusammenfassung der OTR-Sitzung vom 2. März 
In der Sitzung des Ortsteilrats am 2. März wurde erneut über 
den Sportplatz neben der Galileo-Schule gesprochen. Dieser 
sollte auch zur Winterzeit für die Öffentlichkeit geöffnet wer-
den. Trotz einiger Bemühungen konnte noch keine Lösung 
gefunden werden. Der Ortsteilrat bleibt dran und drängt auf 
eine Umsetzung zum nächsten Winter.

Der Ortsteilrat hat für 2022 ein Budget von gut 7.200 Euro 
zur Verfügung. Akteure im Ortsteil sind aufgerufen, sich mit 
förderfähigen Anträgen an den Ortsteilrat zu wenden.

Weitere Themen im Ortsteilrat waren die Reparatur der Lit-
faßsäule nahe des Rewe-Marktes, Baumpatenschaften ober-
halb der Wasserachse, das Wasserquartier Winzerla mit sei-
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nen Refill-Stationen und das Gespräch der Ortsteilräte mit 
dem Oberbürgermeister. Bei diesem Gespräch sollte insbeson-
dere die schleppende Umsetzung mancher Themen aus dem 
Ortsteilrat durch die Stadtverwaltung angesprochen werden. 
Der Ortsteilrat ist hierbei oft unzufrieden. (Marcus Komann)

12. Ostereiersuchen an der Wasserachse an Ostersamstag
Nun endlich ist der Osterhase wieder in Winzerla und über-

rascht wie in der Vergangenheit erneut die kleinen und 
größeren Kinder im Ortsteil. 1.200 bunte Eier und 

viele, viele Schoko-Osterhasen  können nun wie-
der gesucht werden. Auch der Osterhase ist na-
türlich dabei. Los geht das große Eiersuchen am 
Ostersamstag um 10 Uhr am Stadtbalkon Winzer-
la. Unterstützt wird die Ostereiersuche durch die 

Sparkasse Winzerla und Frau Roscher von Rewe. 

Friedrich-Wilhelm Gebhardt, Ortsteilbürgermeister

www.winzerla.com


